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Wıder die gefälschte Wıirklichkeit

Gert Heidenreichs Koman „Die Nacht der Händler“

Noch VOT wenıgen Jahren, aut der PEN-Tagung eıt. In der Steinesammlerın geht dıe er1ın-
1991 1ın Hannover, torderte Walter Jens VO den nerte, 1n Belıial die verdrängte, 1M Jüngsten
utoren utopische Gegenentwürfe EG bestehen- Roman die elektronisch vorgespiegelte un:
den gesellschaftliıchen Realıtät. er bösen Wıirk- elektronisch manıpulıerte Wıirklichkeit.
lichkeit sollte eıne bessere vorgezeıgt werden. Se1it der Überflutung unNnNserer iınne durch das
Jens beklagte zuvıel Innerlichkeit, zuviel Priıvat- Fernsehen beklagen Kritiker der kulturellen Off-
eıt 1n den deutschen Omanen. Er ylaubte 1M- tentlichkeit das Verschwinden der Wıirklichkeit
19918 och ideologisch grundierte, utopische hinter den Bildern. Dıi1e elektronisch ausgestrahl-
Heilsentwürfe. Das W al dıe Ite Posıtion der (5e- ten Biılder legen sıch VOT un:! ber die unmıttel-

bar erlebte Wirklichkeit Eıne sekundäre „Wırk-sellschattskritik AUS den 60er un: /0er Jahren, 1ın
denen sıch alte 4/7er un:! damals Junge 688er VeI- ıchkeit“ verdängt die primäre Wıirklichkeit des
standen. 1991 tanden die meısten utoren noch einzelnen, der gaNzZCH Gesellschatftt. Erst W 4s als
keine Worte für die Erinnerung der deutschen elektronısches Bild gezeıgt wiırd, erscheıint der

Masse der Menschen als „wiırklıch“. Ihr Erfah-Wiıedervereinigung, keıine Satze für die Schmerz-
geschichte der (setrennten AUS Ost und West. rungshunger richtet sıch nıcht mehr auf dıe be-
Vielen Autoren, VOT allem den soz1ialıstisch oläu- AreNZLE Realıtät des Lebens, sondern auf die
bıgen, hatte die Sprache verschlagen. Inzwı- begrenzt verfügbare Fliımmerwirklichkeit der
schen sınd den tortgesetzten 7Zweierbeziehun- elektronischen Bılder und Töne Frühere Genera-
gCH 1M deutschen Koman un den fortgesetz- tionen tragten (seıt dem Nomuinalısmusstreıit 1m
ten Selbsterkundungen des schreibenden Ich ausgehenden Miıttelalter) immer wiıeder nach der
zahlreiche lexte5 die d1e Irennungsge- Beziehung VO Wort und Wıiırklichkeit, ach dem
schichte und die menta|l unbewältigte ere1n1- Verhältnis VO bezeichnender Sprache un be-
gungsgeschichte der Bürger A4US wel zeichneter Sache Heute melden sıch ımmer ZrO-
gESEIZLEN politischen 5Systemen thematisıeren. ere Vorbehalte gegenüber dem Verhältnis VO  -

Aufßerhalb der Bandbreite der deutschen Wieder- elektronischem Bıld un! vorgezeıgter, berichte-
vereinıgung hat der zeitkritische KRoman ter Wirklichkeit. Nıcht NUL, da{ß die vorgezeıgte
schwer, nachdem hıer dıe apokalytische Drohung Wıirkliıchkeit sıch w1e eın Schleier über die wirk-
un! apokalyptische Stiımmung der 800er Jahre ab- lıche Wirklichkeit legt. Die vorgezeıgte Wırk-
geebbt 1st und die allgegenwärtige Okoproble- ichkeıt fangt bestimmen, W as Wirklichkeit
matık VO Greenpeace un! einer parlamentarı- ISt, „evıe] Bedeutung ıhr zukommt, welche
schen Parte1ı 1ın der Offentlichkeit verirefen wiıird Wertigkeit S1e hat. Mediale Präsenz entscheıidet

ert Heidenreich (geb 1944 1n Eberswalde, ber Realpräsenz. Erlebte, beseelte, bedrohte,
real verantwortende Wirklichkeit wiırd ımmerse1ıt den 60er Jahren 1mM Münchener Raum lebend,

se1t 1991 Präsident des deutschen PEN-Clubs) weıter 1n den Hintergrund gedrängt.
Gert Heıidenreich stellt sıch 1n seinem Romarverfolgt 1ın seınen Theaterstücken, Erzählungen,

Gedichten un: Omanen VO Anfang die Ze1lt- „Dıie Nacht der Händler“! dieser Thematık. Er
krıtische, diagnostische und prognostische Stel- steigert un: verkompliziert S1€e kriminalıistisch,
lungnahme des Autors 1n der gegenwärtıigen Ge- iındem nıcht 1Ur primäre Wirklichkeit schwindet,
sellschaft, das heikle Verhältnis VO Verhalten sondern riesige Geldmengen auf dem Computer-
un:! Vergessen, VO Wohlleben und Ausblenden WCS VO: Borse Boörse. Zum kulturellen Inter-
moralischer Verantwortung. Zentral 1st 1n allen N Bewahren VO primärer Wirklichkeit C
Te1 OmManen Heidenreıichs, „Die Steine- sellt sıch eın welıt entschiedeneres finanzıelles.
sammlerın“ (1984), 1n „Belıial der die Stille“ Heidenreichs Roman spielt auf rel Ebenen, die
1990) un! 1mM Roman „Die Nacht der ustvoll ineinander spielt un: verknüpftt. Dıie
Händler“ (19955; dıe Frage nach der Wirklich- y unmıittelbare Ortsebene lıegt der lıgur1-
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schen Küste, die zweıte, durch ErinnerungC WIr dıe 9 die Gott geschaffen hat. I3r WCI-

genwärtigte, 1n eınem oberbayerischen Do die det nıcht mehr WI1ssen, da{fß 6S VOT den Bildern
drıtte, künstliche, ber zugleich mächtigste, 1n eiıne Welt xab un! VOT der Welt eınen Gott, und
der Megabyte-Anlage verneitiztfer Computer. da{fß CS ıne Sünde War un! 1St, sıch eın Bild

Im lıgurischen Olivendort Partasına, autf eıner machen.“ Deshalb „werdet ıhr uch aller (eräte
schönen Terrasse über dem Meer, schreibt der entledigen, ıhr werdet die riesigen Videotheken
43)jährıge Heınz Guünz Brietfe eiınen finanz- verbrennen, dıe Apparate der Fotografie Z2,61-

mächtıigen amerıkanıschen Freund 1n Chicago. schlagen un! dıe Fernsehzentralen 1n die Luft Ja-
Er berichtet ıhm 1n langen Briefen, die Rückwen- gen 189({f.). Hınter den Biıldkonzernen sieht
dungen un! dramatische Szenen, ein Manı- Reeper die „internationalen Industrien der Fık-
test einschliefßen, über die Machenschaften des tiıon“, dahinter das Geld Der für „das Men-
mächtigen ÄNTIMAGO Borıs Reeper. Er 1St der schenrecht aut Wirklichkeit“ kämpftt, die Wırk-
Bofß der Antımagısten, überzeugt, da{ß das Böse, iıchkeit als „Schöpfung Gottes“ uUun: ıhre Bewah-
Bedrohliche, Verderbliche dieser Zeit 1n der rLUuNng als „Zeıt für Gnade“ bezeichnet, dieser
Macht der elektronischen Bılder steckt. Mıt mM1S- Reeper-Robespierre 11 der „Holy Puritier ot
s1iıonarıschem, Ja fanatiıschem Eıter 1St autf die the eal Globe“ werden. Der „Gottes Schöp-
Zerstörung iıhrer Übermittlung AUS. ÄNTIMAGO tung“ 1n se1ine Botschafrt einsetzt, benutzt die
und die Antımagisten sınd überzeugt, da: die theologischen Worte instrumentell. Er ma{ßt sıch
elektronischen Bılder das Leben, die Welt un: die Erlöserrolle eın „Erlösungsprojekt“
dıe Wıirklichkeit tälschen. Heınz Guünz selbst scheut nıcht davor zurück, Menschen toten
hatte sıch, w1e heute weıfß, VO ınd gCc- lassen, WECI1N s1e „Image-Faker“, Bılderfälscher,
türchtet 99  [0)8 dem Leben 1n eıner gefälschten sınd. Antımago sıch als „Satan“ Im
Welt“. uch CI, der Werbetexter, Wl $rüher Gewand des Bewahrers un: etters erstrebt
heimliıch begeistert „für die Idee des Antımagıls- Macht bıs ZuUuUr zynıschen Selbstvergottung.
mus“. ber die Radıkalıtät, der Fanatısmus, mıiıt Eıner seiner Anhänger, „Stiftaal le Diable“, hat
dem seıne Anhänger allen elektronıschen Bild- mıiıt explodierenden Fotoapparaten Menschen das
und Nachrichtenübertragungen den Kampf Augenlicht geraubt, als Antımagıist gemordet.
SagteCnN, dazu das versteckte eigene Machtstreben, Nach zwolt Jahren Gefängnis ertuhr eıne Art
liefßen ıhn das Gewalttätige, Ja Zerstörerische Bekehrung. Geängstet VOT der Macht Antımagos,
dieser totalıtären Purısten erkennen. tührt Stieftaal den Ich-Erzähler Heıinrich Günz

In der ıdeellen Komposıtion und 1n der Ten- aut die oberbayerische Insel Fallınger See In
enz deeller Entlarvung oibt Autor Heiden- einem Oktogon steht das „Allerwirklichste“, Ja
reich seinen Hauptfiguren vertremdete Namen Allerheıiligste des Borıs Reeper, seıne welt-
AUS der Französischen Revolution. Borıs Reeper weiıt VerneLZie Computeranlage. Nach seinem
1St eın Anagramm VO Robespierre, Tonnda V{  - Terroristendasein 111 Stieftaal eine „ZuLe lat“
Danton. Der Name des Japanıschen Vulkanolo- bewirken. Heıinrich soll das mörderische nt1-
SCH Jatsu Isın 1St Aaus Saılınt Just. der mago-Programm 5Öschen. ber Je mehr sıch der
des ehemalıgen Terrorısten Stieftaal 4A4US Diderots Beauftragte anstrengt, das Programm zerstoO-
Koman „Jacques le fataliste“. Hınter dem Pro- ICH,; desto nachhaltıger ertährt CI, da{ß Borıs Ree-

„Rettet die Wirklichkeit Zerstört die PCI 1n den Computern der Welt noch Leben
Bilder“ steht eın ausgearbeitetes Manıtest. Im 1ST. Der Verfasser spielt dieses Mögliche der
Anklang dıe Grundforderungen der Französı- Wıirklichkeit MI1t wıtzıgen Eintfällen auUus

Antımago erwählt den willentlichen Zerstörerschen Revolution heißt der Aufruf des Antımago
„Realıte! Verite! Felicıte“ Reeper VOT der seınem Nachfolger. Mehr parodistisch als blas-
Fälschung der Welt, VOT dem „elektrischen Fen- phemisch aßt der Erzähler ıhn « ADich:
ster DAAT: Welt des Scheins“. In der Rolle des Kon- Heınrich, habe IC meınem lieben Sohn 3 n

servatıven plädiert für die Erhaltung der wirk- klärt.“ Reeper selbst ohnt als der „letzte wirklı-
lıchen Welt, weıl s1e die eINZ1g lebendige 1St. che Pharao der Welt“ 1n seiıner „herrlichen Pyra-

miıde AaUS Kassetten“ (230£.) Der Erwählte wiırdWenn dıe zweıte Welt wichtiggr wiırd, verlieren
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7U Verräter. Er Ost die Zerstörung der Compu- Pseudowirklichkeıt, des Pseudoglaubens einer
ter-Zentrale durch eine Art apokalyptisches Schickeria sınd eindrucksvall gelungen.
Feuer aus, obwohl Reepers „Idee, dıe Wırk- Als Gegenbild 70R technokratischen un Zzur
iıchkeit VOT ihrer Abbildung T7A bewahren, 1m Computerwelt erd das ınfache Landleben 1mM
Prinzıp für richtig, der wenı1gstens für nıcht lıgurischen (statt des modisch gewordenen toska-
manz talsch hielt“ 273) nıschen) Dorftes aufgebaut. Eın algerischer

Im Verlauf des Brietwechsels miıt dem amer1- Teppiıchhändler kommt eınes spaten Abends auf
kanıschen Freund, der inzwischen (durch den die Terrasse ÜLE GLESN besorgten Schreibers. Der
Wıllen des Autors) Fiınanzminister der USA BC- Bewohner bietet dem Ermüdeten Brot un Weın,
worden ISt, spielen eld un Fınanztrans- Olıven un: Kaffee, die eintache Gegenwart des
aktıonen eıne immer orößere Rolle uch das Landlebens Der Mannn mMuUu: eiıne oroße Famı-
Geld, das 1Ur och ber elektronische Daten- ıe ernähren, kennt Armut, Hunger un! Tod, VeEeI-

banken läuft, unterliegt dem Fälschen VO Wırk- steht nıchts VO  - den Machenschaften der Elektro-
ıchkeit. Rıesige Geldmengen verschwinden auf nık, der Fälscher, der modernen Krıege. Als der
den Wegen der elektronischen Übertragung. Gastgeber einschläft, nımmt den Packen Papıer
Bankvermögen werden VO Schwarzen Löchern seıinen Armen sıch Es sınd dıe Briefe,
verschluckt. Unauffindbare Fälscher siınd die ach Amerika geschrıeben hat über den bö-
Werk SsCMN Zustand. Er WIrF:! d die Seıinen ‚VOIL der Verwir-

Dıie ıdeelle These VO Verschwinden der LUNS der Welt“ WAarlell, VOTI dem Verlust eiıner
Wirklichkeit ın den (elektronıschen) Bıldern Welt, 1ın der die Menschen eintach leben dürten.

Heıidenreich 1ın einen eintallsreichen Erzähl- Der gesellschaftskritische Impuls des Autors geht
ber 1n den archaisc intendierten Erzählton.VOISaNg Er bietet dem Leser reichlich Ab-

wechslung un sactiOn“ durchsetzt die Hand- Das Thema der Fälschung VO Wırklichkeit 1st
lung mi1t Kolportage und parodistischen Elemen- un bleibt elnes der oroßen Themen zeıtgenOSss1-
ten, 1etert teuıilletonistische Sınnsprüche. Die scher Laiteratur. Nıcolas Born hat dıe Journalısti-
zeıitkritische Idee, der erzählerische Einfall un! sche Fälschung eines deutschen Reporters 1m s
die tiktionale Handlung wiıirken erzählerisch banonkrieg 1n seinem Roman „Die Fälschung“
überanstrengt. Dı1e Brietfkonstruktion erlaubt dargestellt. Er g1ng VO  5 eiınem realen Fall
‚War schöne Schreibeinsätze auf der lıgurischen AaUS Christa Wolf hat die Fälschung VO Wahr-
Terrasse, An 1aber die Verselbständigung einzel- heit un Wırklichkeit, Ja dıe Fälschung des JOa
IIeT1: Episoden nıcht mehr einbinden. Die Hand- ens durch ıdeologische 5Systeme 1n iıhrem Ro-
lung droht, 1ın Eınzelszenen zertallen. Dafür I1l „Kassandra“ (1983) die trojJanısche My-
erd der Leser zwıschendurch mıt erzählerischen the angebunden. ert Heıdenreich vertiraute
Kabinettstücken beschenkt. Eıner der gelungen- ganz seiner Imagınatıon, dıe auf das Feld VO

sStien Eıintälle 1st die Vernissage VO Heıinrichs Computerwissen sSsetizte Seine moralische Hr
Freundın Liliane 1ın der Parıser Galerie C lerre zahlabsıcht 1st auch diesmal orößer als die erzäh-
Brülee  La „Merveılleux“, rufen dıe Besucher, aber lerische Darbietung. aul Konrad Kurz
die Biılder ex1istieren J8lg 1mM Kopf der Malerin.
Des alsers LICUEC Kleıider sınd nackte Galerie- Gert Heıdenreich, Die Nacht der Händler. Roman
wände. Idee un! parodıstische Blofßstellung der München

Der Soziologe Peter Berger Z relig1ösen Sıtuation

Wenn sıch eiıner auch 1n das Vertrauen auf seıne W as weılß, un! olauben, da 1eSs dıe Wahrheit
relıg1öse Erfahrung gefunden hat, ebt doch 1St. ber 1€eS$s macht ıhn nıcht ımmun die
mıiıt MenschenN, dıe anders denken, „Korrosionseffekte der Relativität“. Wıe 1St diese
da{fß 4S Vertrauen 1NSs Wanken geraten ann. Was Lage analysıeren? „Wenn dıe Relativıtät eın
ol ann tun ” Er MUu: sıch daran erinnern, stürmisches Meer VO Ungewißheiten 1St, ann
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